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TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 

Aufgrund von § 9 des Baugesetzbuches (BauGB) i. d, F. vom 27.08.1997 (BGBI. I S. 2141) zu-

letzi geändert durch Art. 4 Abs. 10 des Gesetzes vom 05.05.2004 (8GBII S. 718) und dem §§ 

1 ff. der Baunutzungsverordnung (BauNVO) i. d. F. vom 22.04.1993 (BGB/. I S. 466) werden 

'folgende bauplanungsrechtliche Festsetzungen getroffen: 

1. Art der baulichen Nutzung 

(§§ 1 bis 11 BauNVO) 

(1) Der nördliche Teil des Planbereiches wird als MIschgebiet ausgewiesen. Nicht zulässig 

sind Gartenbaubelriebe, Tankstellen und Vergnügungsstätten. 

'(2) Der südliche Teil des Planbereiches wird als Allgemeines Wohn gebiet ausgewiesen. 

Nicht zulessig sind Gartenbaubetriebe und Tankstellen. 

2. Maß der baulichen Nutzung 

(§§ 16 fI. BauNVO) 

Das zulässige Maß der baulichen NUt2ung wird durch die zulässige Grundfiäche und durch 

die zulässige Gebäudehöhe festgesetzt. Maßgebend sind die Eintragungen im zeichneri-

schen Teil des Bebauungsplanes. 

3. Bauweise 

(§ 22 BauNVO) 

(1 ) Für das Allgemeine Wohngebiet und für '!linen T eil des Mischgebietes wird offene Bau-

weise festgesetzt. 

(2) Für den südlichen Teil des Mischgebietel3 wird abweichende Bauweise festgesetzt. In 

diesem Bereich ist eine Grenzbebauung zulassig. 

4. Überbaubare Grundstücksftächen 

(§ 23 BauNVO) 

(1) Die Oberbaubaren Grundstücks1'lächen werden dllrch Baugrenzen festgesetzt. Maßge-

bend sind die Eintragungen im zeichnerischen Teil des BebaUJUngsplanes. 

(2) Im Mischgebiet sind auf den ni chi überbaubaren Grundslücksnächen zwischen Bau-

grenzen und dem öffentlichen Slraßanraum Nebenanlagen nicht zulässig 



11. ÖRTUtHE BAUVORSCHRIFTEN 

Aufgrund von § 74 der Landesbauoronung für Baden·Württemberg (UBO) vom 08.08.1995 

zuletzt Q~ndert am 29.10.2003 (Gbl. S. 695) werden folgende örtliche BsuvörsenriHen zu-

1. Dechgeslaltung 

In einem Teilbereich des Mischgebietes sind nur Dächer mit einer Neigung von mehr eis 

4Q 0 zulässig. Maßgeben~ sind die Eintragungen im zeichnerischen Teil des Bebauungs-

p~anes. 

2. Werbeanlagen 

Werbeauflagen auf Dächern sind nicht zulässig. 

3. Abgrabungen 

Abgrabungen zum Zwecke der Belichtung von Aufenlheltsräumen in -Keltergeschossen sind 

nicht zulässig. 



VERFAHRENSVERMERKE 
für B-Plan und örtliche Bauvorschriften 

AUFSTELLUNGSBESCHLUSS 
Der Gemeinderat der Universitätsstadt Tübingen hat sm 07.06.2004 beschlossen, den Bebauungsplan n8ch § 2 Abs. 1 
Saugesetzbuch (BauGB) aufzustellen und eine vorgezogene Bürgerbeteiligung nach § 3 Abs. 1 SauGB 
durchzuführen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am 05.08.2004 ortsüblich bekanntgemacht. 

BETEILIGUNG DER ÖFFENTLICHKEIT 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB erfolgte im Rahmen elMr 
- Planauflage in der Zeit vom 23.08.2004 bis einschließlich 10.09.2004. 
Dabei wurde Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung der Planung gegeben, 

BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN UND SONSTIGE TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE 
Die Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange wurden nach § 4 Abs. 1 BauGB bei der Aufstellung 
des Bebauungsplanes am 29.09.20@4 beteiligt. 

AUSLEGUNGSBESCHLUSS 
Der Bebauungsplan und die örtl ichen 8auvorschriften wurden am 08.11 .2004 als Entwurf gebilligt 
Gleichzeitig wurde die öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen. 

ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG 
Der Bebauungsplanentwurf mit Begründung einschließlich der örtlichen Bauvorschriften 
wurde nach § 3 Abs. 2 BauGB nach vorheriger ortsüblicher Bekanntmachung am 13.11.2004 In der Fassung 
vom 01.10.2004 von 22.11.2004 bis einschließlich 23.12,2004 öffentlich ausgelegt. 

Behandlung der Bedenken und Anregungen 
Die im Zuge der öffentlichen Auslegung des geänderten BebauungsplaoentwlJrfes und des Satzungsentwllrfes 
über die örtlichen Bauvorschriften vorgetragenen Bedenken und Anregungen 
wurden im Gemeinderat der UniversItätsstadt Tübingen am 28.02.2005 behandelt. 

SATZUNGSBESCHLUSS 
Der Gemeinderat der Universitätsstadl Tübingen hai am 28.02.2005 den Bebauungsplan nach § '10 BauGe 
und § 4 GemO als Satzung beschlossen. Maßgebend ist der Lageplan mit zeichnerischen 
und textl io1'len Festsetzungen In der fassung vom 20,01,2005 sowie die Begründung vom 20.01.2005. 
Der Gemeinderat der Universitätsstadt Tübingen hat am 28.02.2005 die örUichen Bauvorschriften i. d. F. 
vom 20.01.2005 nach § 74 LBO i. V. m. § 4 GemO als Satzung beschlossen. 

Die ordnungsgemäße Durchführung der o. g. Verfahrensschritte wird bestätigt: 

Tübingen, 04.03.2005 

AUSFERTIGUNG 
Tübingen. 04.03.2005 

INKRAmRETEN 
Der Satzungsbaschluss des Bebauungsplanes und er Satzungsbeschfuss über die örtlichen BSUNorschrlftsn wurden 
nach § 10 Aha. 3 BauGB sm 05.03.2005 ortsüblich bekanntgemacht. Mit dieser' Bekanntmachung wurden 
der Bebauungsplan und die örtlichen Bauvorschriften-rechtsverbindlich. 

TObingen, 05.03.2005 
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1 ;ritz 
Ltd. Stadtbaudirektor 

Die örtlichen Bauvorschriften wurden parallel zum Bebauungsplan aufgestellt. 
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Die Übereinstimmung der Planunterlage mit dem Liegenschaftskataster im 
Sinne von & 1 Abs. 2 Planzeichenverordnung (PlanZVO) wird bescheinigt 

Tubingen, 04.03.2005 
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Tübinger Höhen
 
Bei den Höhenangaben im zeichnerischen  
Teil des Bebauungsplans handelt es sich  
um Angaben im Tübinger Höhensystem. 


